
11-Bvvt Deutschland".

'Zum 20. Anglist 1010.

Von K. Walter Schmitt.
Heil Deutschland dir! du meine Wan- ,

ne
Wie llingt dein Name hoch und hehr; j
Jedwedes Herz hälfst d im Banne, !

sei daheim, jenseits der Meer' j
dich mein Herz in Liede glüht j

Trum schalle laut und hell das Lied: i
OONein Vaterland, so groß und reich i

sing', ob fern, ob nah
Aus Erden ist dir keines gleich,
Hvrrah, hurrah, hurrah!:,:

AtNlhig brichst du der Welten Ketten,
And giebst dem Geiste Bahn,
Erstürmst des Adlers sich'res Bette,

Zerstörest kühn der Meere Wahn,
Tie Wasse schmiedest dn so fei
Tr,,, will und wirst du Sieger sein. ,
Was durch die Väter dn geworden
Durch Fleiß nd Mühe, Noth iw

Tod;
Das werde nie ein Raub der Horden,
Wie frech und listig man auch droht.
And was an Tugend sie gelehrt,
Pliih' und gedeih' an unserm Herd'!
Man mag ns fürchten, nicht nr

hassen.
Das ist und bleibt nnü alles recht;
Doch soll man uns i Ruhe lassen
Als freies Volk nd nicht als Knecht.
Weh' dem, der ns antaste thut,
Wir kämpfen bis ans'S letzte Blut!

Fest wie ein Felsen woll'n wir stehen
And breche aller Feinde Wuth,
Doch wenn'ü heißt vorwärts, dann

soll's gehen
Asteich einer Brandung wilde Flnth,
Trujs wie ei Hammer, das; eS blitzt,
Denn so nur deutsche Keile sitzt!
Heil dir d Heimath meiner Wiege
Mir schwillt die Brust so mächtiglich,
Denk ich der Zeit wo Haß und Lüge,
In, eine Welt grimmt wider dich.
Wie strahlt dein Schild heut' doppelt

rein,
O, welche Lust, ein Teutscher sein!

Dem Sieger bei Tlninriibcrg.

Ziu 20—20. August 1011.

Ostpreußen hell in Flammen,
Still bebt das ganze Volk;
Mit Gatt den, deutsche Mannen
Wir haben'-:- nicht gewollt;
Vorwärts! der Kaiser rufet,
T'ebt wohl, ihr Lieben all!
„Jetzt wollen wir sie dreschen",
Taf; sie es nie vergessen.
:.:Hcil Gcn'ral Hindenlmrg,
Sieger bei Tannenberg.:,:

Hui! wie die Lappen flogen,
Hei! wie es Dresche gab,
Als mau in großen Bogen
Von links und rechts geparkt;
Da gab es kein Entrinnen
Kühn smiste Schlag auf Schlag.
And von zweihundert Tausend
Nicht Einer kam ach Hanse
:,:Troben bei Tannenberg
Mit Gen'ral Hindenlmrg.:,:

Drei Tage und drei Nächte,
O, blut'ger Todesstrauß,
Wie sich die Landwehr rächte
And wie der Landsturm haut.
Nichts mar euch Russen heilig
Ziellos würgt ihr im Land',
Was deutscher Fleiß erworben
Habt' ihr im Nnh verdorben —

:,:Doch Gen'ral Hindenluirg
Kchrt's euch bei Tannenberg.:,:

Unheimlich tolles Jagen
Bei'in Hohenstcincr Sumpf,
Für Kosack', Roß' und Wagen
Tenn Kehraus war der Trumpf;
Laut deutsche Herzen jubeln,
Ostpreußen wieder frei
Tie Wache der Masuren
Fegte Galinden's Flure,
:,:Drobe bei Tannenberg
Mit Gen'ral Hindenlmrg.:,:

Heil dir: dn edler Necke,
Sieger bei Tannenberg!
Wo du deu Feind zur Strecke,

Vollbracht drin Lebenswert.
Von Wiege bis znm Grabe.
Von Hütte bis znm Thron',
Wo Teutsche Lieder singen,
Wird Dank und Ruhm erklingen, >
:,:Dem Held von Tannenberg

Feldmarschall Hindenbnr,;.:,:
K. W allerS ch m i l t.

Ansreiner verhaftet.
!:

Weil sein.' Schwester ihn nicht weck-
te, so daß er zur Arbeit gehen tonnte,
Aef der IO abre alte Edgar Reegan
von Nr. 1807, 5. Str., Eongreß '
Heights, D. E., von Hanse fort und >
wurde hier von dem Polizisten Parr!
von der südlich m Polizeistation ver-
haftet nd ei gesperrt. Wie der s
Junge i der P Kizeistation erzählte, '
sind seine Eltern todt, und er nahm
eine Stellung an. Seine Schwester
wollte ihn jedoch nicht wecken, und er
kam jedes Mal zu spät zur Arbeit,

so daß er entlassen wurde. Darum i
habe er sich auf die Wanderschaft be-
geben und versucht, hier Arbeit z
bekommen. Er wird jedenfalls zurück
nach Congrcß-Heights geschickt wer-:
den.

Der Drnischc Evrrespondrnt, Baltimore, Md. Sonntag, den 27. August 19t6.

Wie Sie ein Stiininbetvevbev
können

Mas Sie tljnn rrrnAen, nur Ktnnrnen-
zahtent'elrornlrren.darrritKie die irr Kälde
nr neesrAerrirenderr rneetlzvoUerr Pverje ge-
rrnrrrrerr. Es giebt zruer Art rrrrd Meijerr.

Es gibt zwei Art nd Weisen,
Stimmen zn bekomme. Erstens,
indem mail die in jeder Ausgabe
dieser Zeitung veröffentlichten
Stimm- Coupons ansschncidet:
zweitens, indem man im Voraus
bezahlte Abonnements für diese
Zeitung sichert.

So verfährt ein Stimmbcwer-
ber. Er schnitt ein Nennungs-
Coupon ans und sandte eS ein.
Dadurch erhielt er 500 Stimme.
Zugleich sandte er ein Stimm-
Eonpon, so daß er zusammen 505
Stimmen besaß.

An demselben Abend traf er
Foln, Meyer in der Straßenbahn.
Föhn, der nicht ans die Zeitung
abonniit halte, entschloß sich, ein
Leser des „Eorrespondenten" zu
werden und gab ihm H7.50 für
eine Fahres - Subscription. Am
nächsten Abend war seine Stiin-
menzahl ans 7505 bestiegen.

Seitdem hat Meyer ihm jeden
Abend ein Paar Coupons gegeben,
den einen ans seiner eigenen, de
anderen ans eines Freundes Zei-
tung ausgeschnitten.

UniStimnien zn bekommen, soll-
ten Sie Fhre Frennde anfsnchen.

Eandidaten. Stimmen.
Fritz Reuter 6000

Ernst Meinfelder 01XX1
Margaret Müller 1,000

Henry Reinhard 01XX1

George Schmidt 5500

Michael Nickel 5025

NicolaS Hucke HOIXI

John S. Heinbockel 25,X>

'Frau L. H. Wolf >OOO

Frau Martha Polley 1010

L. Seidel !>OO

John S. De, sch !>oo
L. Stntenbainer 000
Jndy E. Rndell 000
F. Scheidt 580
Charles Fritz 525
Michael Schlnsfer 505
Caroline P. Siegle 505
Frau Helen Abrefb 500
R. Allendorf 500
Eonrad Appel 500

I. W. Barenburg 51X1

Herma Behrbohni 51X1
Hr. Berger 500
E. Bodenbinder 500
George Breyer 500
Louis Eder 500
Ernst Frank 51X1

Hr. Friedman 500
Wm. E. Graß 61X1

Preise im Werthe von
H<,MX

...für...

die (Gewinnung von

höchsten Stim-

menzahlen.

Sie sind alle willig, Ihnen behülf-
lich zu sein. Dan werden Sie es
leicht finden, eine graße Stimmen-
zahl zn bekommen. Jetzt ist's Zeit,

zu beginne. Jetzt, ehe die ande-

renLtimmhewerher ernstlich begon-
nen habe. Sende Sie Ihren
Namen sofort ein.

Bedenken Sie, all' die wun-
derschöne Preise, die verschenkt
werden: die Automobile, Klaviere
und andere Sachen, die Sie sich so
lange gewünscht, und die Sie jetzt
so leicht bekommen könne. Besu-

chen Sie die Plätze, wo die Preise
ausgestellt sind, und überzeugen Sie
sich von deren Werthe.
Win. Hahn 500
F. Von Heese 500
G. Hepting 500
W. Brooks - Hildebrandt .... 5M
Lizzie Hosferbert 500

Frau Louise Hosferbert 51X1
I. H. Hoffman 500
Herma Jelinek 500
Rudolph Johnson 500

John S. Kautsch 500
Fritz Knodcö 500

Hr. Laz 500
M. Mayer 500
Michael Nennern 500
Mary Oppitz 500
F. Reinhardt 500
Fra Li;ette Rnst) 51X1
F. W. Nnst 500
Frau Elisabeth Sause 500
Flau I. Schleime-:- 500
Philipp Sbellenhnrg 500
Earl Schmied 51X>
Sara Schultz 51X1
Wm. Schultz 51X1
Killian Stingel 500

Frau Franziska Voigt 500
Fred. Voller 500
John W. Warren 500

H. S. Wienefcld 51X1

Thomas Bodcnsteiner 500
Rudolph Habicht 51X1
I. George Hesse 51X1
August Peiper 500

Nehme Sie einen Freund mit,
der etwas von Aiitomolnlen ber-

steht. Besuchen Sic die Ausstel-
lungsräume, in denen die PreiS-
Anlomol'ile ausgestellt sind (im

Eaniistatter Park, nahe dem Elnb-
hansc). Lassen Sie sich die hüb-
schen Maschinen von dem Agenten
zeigen.

Ihr Freund wird die Antamo-
lüle sofort als werthvoll erkennen.
Die Maschinen sind mit elektrischem
Selbslantrieh ausgestattet. Es
sind ivnnderschöne Automobile. Sc-
he Sie selbst.

Ersuchen Sie m erläuternde
Auskunft deS großen Vorzuges-
dieser großen Eampagne oder über
irgend einen anderen Punkt, den
Sie nicht verstehen. Es ist sehr
schwer, alle Einzelheiten eines Un-
ternehmens wie dieses Jedermann
sofort verständlich zn machen. DaS
Biirea des Wettbewerb Redak-
tenrS befindet sich in Nr. 11!i, -Ost-
Baltimore-Straße, und ist von 8
Uhr 00 Morgens bis 9 Uhr Abends
geöffnet. Die Telephoii-Niimmcr
ist St. Paul :!170.

Hermann Heise 500
EhaneS Bertram 500
lah Ortmüller 500
Kurt Tröger 500
Hermann Kluge 51X1
August Lehr 51X>

F. Dressel 500
John Niederhoser 500

F. Sanier 500
F. Nollenbcrger 51X>
Fred. Melber 51X>
Henry Gran 500
Anglist Mayr 500
John A. Ackerman 51X)

Robert Remmel 51X1
August Ehofs 51X1
Ostrom Rentschkcr 500
Hans Weis slX>
Anglist Reuhing slX>
Cornelius Metzger 500

Fritz Brunner 500
John Engelhart 500

L. C. Hanselman 500
Philip Schivaab 500
F. Sanier 500
Alfred Bossen 500
Joseph Godzian 500
George Filling 500
Frau Margaret Schneider ... 500
John L. Herauf 51X1
F. Dresse! 500
Fra Caroline Stranss 500

Fra Elizabeth Plcitner 500

H6.000 in Preisen frei: ~ ..
,

Tic eo,i H'bt .esc
s„t> Siimmri.

b""P°" auf. Stimmen
j Coupon.

ß in Preisen frei!
2 Name....

Name

Z Adresse
Z Adresse

Wtchtt: SU könnt VU-srn Uoopo nnö-
-2 stittcu ,>d sich Ictbst obor tinr Ittnnd tu bk 21 NI rr k nl, : Dirlkk lsoiibo Ist NI sin

ioutlll n> biksk Preis, kintranr. Ar ei bik oben nrninle Stimmkiiial siir blkseiiink
>c,ivon wie Vieser wird siir tede einneltanene Person, deren Vlnmen bnrnns erscheint, wen

<v Person ncirptiri. Mene weiterer Information bcrskibc abneiiksrrt wird n dc

a Wettbcluerb-Ärdaktciir,
..

-wttbcw<-rb..,,cdnttriir

111 Ost-Bnltimorc-Stras,e
L W1- i-s>.P-I.!m.n SI-..N. -,>,

Md. r,>,>>„. TI. P„i 4174.
Telkphon, St. Paul Ol 7.1. Baltimore, Md.

U
D...... > raut bis -um I. September Iol<>.

I ras Äiireon ist änlich von ii Mir Morsten I -

II bis !> Nr 2lbrdS fscn. > Schneibeir Sie nenn an dieser Linie cntlanst.

Stimmen für Snbscriptionrn. I, Voraus z bezahlen.
Aus dir >m Vo-.nu-, 4 Tuvscripitoiilu wcrdi- Sliuimc in Uedci-cistimiq mit dicscm Plane siir jede Heit-

nrriodc nun im >e>,r oder wenincr, als anncdeule, a-?!sr>,el>rn:

Per Pott oder Lriiger.

ws'iiate. Preis. Ltimmen
VluSquln-ii,
Milchen,lich 8 .75 4
Cvnninn u P .75 4M
'/NM e,
Äiipiich und Sülllllng 5.75 !!.

'A'ncheniiich 12 I.si> ~

c-nimia 12 1.5 I.
iHqlich 12 ..'> S.NMI
2.iiiich nt, Eoitllin 12 7.5 7.in:
Milche,Mich 24 :>. :!.

Soma 21 :>. 5.
Tiialich L, 15. >s,tt
Tiitlitch Mid Soimlna 24 15. 2>.n

Alte euliscriplione tiiinne ein ilitnslrl soviel Stimmen, wir neue. (>'! euer Avonent ist iinenv li-ninnd. welcher eine der
olienoenannie tzritnn-.- nicht eeoelmiisiin eeliölt, oder inilMkr eine andere destelll, die er bis , I t. ->lst I!>t- nicht batte. aS-
ncnommen, die bestellte .-seit soll an eine Adresse „esandt werden, wo sie schon lunoelieseri wird.

Nene Abonnenten bringen mehr Stiinmcn als alte.
XIivW>HIW>>IW ZigeW>>lW>>WMMM>S

Picc m>n..dcr T°nrcn- MO Ä

im lb>iil ?
„S Prr i o r Ein pir c" lnctrt Ihnen clrgantrs Aussrhr, Zu- z

>/> vcrlässigkrit, Bcyiirnilichkrit nd Splirstnnkcit. Es ist rin Antoniolul, dns
A nllrn Jhrrn Wünsche entspricht.

</ ,S pe r i r Ein pir r" ist rin Automobil, ans dos Sie stolz sein > >

können wenn Sic es lenke -ein Automobil, dos nickt noch dem mittel- v >
l) lüsfigrn Preise beurtheilt werden könn, sondern nnr noch dem langjährige

Nutzen nnd dem Vergnügen dos sie daraus zirhen. )

Ei Vergleich des „Superior E m p i r e" mit irgend einem an- >

v deren Automobil wird Sic von dem angebotenen Extra-Werth überzeugen. >

Hübsches Aussehen —gcraiimig—langer Rndnhstnnd grosse Reifen nnd
bollständige Ansriistnng sind nnr einige Punkte die Ihnen Znfriedrnstel-
lnng garantieren.

s Durch Demonstrativ können wir die nns,rrgrwöhnliche Triebkraft des
X „Snperior Empire," das leichte sanfte Fahren nnd die leichte
x Hnndhabnng zeigen.

F Dir modernsten Modelle stehen für Ihre Besichtigung in unsere Per- o
>, kanfsränmcn bereit.

Filiale.

Kentrak Automobile Kompanp,
Baltimore-Ltrastc, am Fallsway. Lb

) Telcpljon St. H'aut 2815 und St. Sank 8568.

) Niemals geschlossen. LI Ltunden-Dienst. V/

Hciratlss-Licenze.
Norman S. Faddis, 20, Ponierov,

Pa., und Maud K. Müllen, 10, Ehri-
stimm, Pa.

Fulian E. Gibbs, L">. und HazclM.
Grap, 22.

Louis Jacobs, 27, Wittwer, Pitts
burgh, Pa., und Fannie Harrison, 20.

Paul A. Lawson, 22, und Ruth E.
Gregor, 22.

Wm. L. Miller, 20, und Anna O.
Miller,00.

-Qua Narp, 22, Ortanna, Pa., u.
Ncllie Allisou, 21, Fairsield, Pa.

Fanies E. Somerset, 20, und Lh
dia A. Bond, 18.

Frank Stasek, 27, und StcPhcnVi-
cek, 27.

Wm. Waldhauser, 21>, und Manne
Bell, 21.

Ernest G. Wimmer, 24, und Ma-
rion G. Erouch, 20.

James H. Hitzelberger, 20, und
Man; Agnes Bonn ger, 21.

Tobh Hallern, 05, und BerthaHoff-
man, 20, Beide von Lewistown, Pa.

Marvin E. Oiodnev, 20, und Mar
guerite Fohnson, 18.

(N'vrge M. Tarbutto, 25, und El-
la E. Fönes, 21.

Meyer Libowitz, 20, und Annic
Tuckman, 22.

Thomas F. O'Neill, 00, und Edith
Toivns, 21, geschieden.

John H. E. Walz, 20, Eurtis Bay,
Md., und Pl'ary Marek, 18.

Harry V. Parks, 25. und Eleanor
W. Wooten, 10, Beide von Eockeys-
ville, Md.

George W. Jnuuerest, 01, Park,
Pa., und Rosa B. Winter, 01. Bork.
Pa.

George W. H. Keene, 21. und May
E. S. Torsey, 18.

Wni. A. Ritter, 01, und Elara M.
Mille, 20.

Arthur R. McKenzie, 20, und An-
na M. Fernhart, 18, Newport News.

Das härteste Loos.
Jeden denkenden Menschen erfüllt

der Gedanke an die ewige Nacht der
Blindheit mit Schaudern. Nickt daS
Licht der Sonne, nickt das Grün der
Wiesen, nicht das Blau des- Himmels
erblicken zu dürfen, das- dünkt miS
das beklagensivertbesie Schicksal. Le-
sen wir in den Kriegsberichten von
vernichtendem Feuer, von Gasangrif-

se und von erbitterten Nahkämpsen,

so drängt sich ns zunächsl der Gc-

danke ans a dir Aermstcn. welche bei
dem "Mann gegen Mann Ringen ihr
Augenlicht einbüßen.

(5-? wirkt dtilicr fast bcrnhigend. zn
erfuhren, daß Int ueiiesteii Nachrich-
len des Central - Comites vom Text
sche Rotbev Kreuz, die bis in die
jüngste Gegenwart zurückgeben, c>s in

Deutschland insgesammt nnr etwa
!XX> bis 1000 kriegsblinde gibt. Bei
der erschütternd grossen Zahl sonsli-
ger Ocher des Krieges nach mehr als
sw ei .Kamvjsahi'cn ergibt sich ein äu-
sserst geringer Prozent sah an Kriegs-
blinden.

Bezeichnend für die erstaunliche
Opserwilligkeit und tiejempsnndene
Dankbarteit des Deutschen Volkes siir
seine Helden ist die Thatsache, das;
für diese 000 bis OXjO kriegsblinde
bisher nicht weniger als rund acht
Millionen Mark gesammelt worden
sind.

Es ist menschlich berständlich und
verzeihlich, das; sich das Mitleid der
Mgemeinbeit stets zuerst den Blin-
den zuwendet. Fast man jedoch die
ganze Tragik des .Krieges unver-
wandt in's Auge, hat man sich in den

ncrvenausreibendcn Tagen genug

Sachlichkeit bewahrt, um folgerichtige
Schlüsse ziehen zn können, so inns;
inan zugestehen, das; eine gros;eMen-
ge anderer Kriegsbeschädigter gewis;

ebenso bedauernLwerth ist, wie die
Kriegsblinden.

Man gedenke an die tapfere Ne-
ger, die gesund an Leib und Seele
anszogen, und die nun in Folge der
erlittenen schweren Berlelzungeu das
Bett nicht verlassen können, und die
meist völlig ans fremde Wartung und
Pflege angewiesen sind. Vielleicht
auf Lebenszeiten.

Wäre es nicht freudig zu begrüs;en.
inen für Lieche und (Gelähmte, so-
wie für Soldaten mit schweren Kopf-
schüssen, bei denen häufig die Mög-
lichkeit einer späteren epileptischen
Krankheit besteht, ebenso rcickw Gu-
ben gesammelt würden, wie für die
Blinden? Sind doch auch sie schwer
heimgesucht von, Schicksal, „„h

beste und dauernde Dank für ihre
treue Pflichterfüllung wären die
wohlthätige und menschenfreundliche
Nächstenliebe, die ihnen so mancheEr
Icichterung erschaffen tonnte.

Es steht jedem gütigen Geber frei,
zu bestimmen, siir welche Act der
Kriegshülfe er seine Stiftung vcr-

wandt sehen will. Stets kann er
sicher sein, das; seine Anordnung ge-
wissenhaft befolgt wird.

Viel Aufregung bei einem Brande.
In der Wohnung des Ellis Rosen-

berg, Nr. 2lck. Wesl-Montgoinerv-
Strasze, brach gestern ein Teuer ans.
Das Teuer, ivclches in den. Laden dcS
Hauses ansbrach, wurde von de Po-
lizisten Rolf und Taeobs von der süd-
lichen Polizeisiation entdeckt. Wäh-

i rend Rolf nach der Montgoiner- und
Sharpstrasze lief, um einen Teuer-
Alarn, abzugeben, brach Jacobs die
Thür ein und weckte die im Schlafe
liegenden Bewohner des Hauses.
Drei Kostgänger brachten sich, da das
Feuer inzwischen an Ausdehnung zu-
genommen hatte und ihnen den Weg
nach unten hin verlegte, über das
Dach eines Nachbarhauses in Sicher-
heit. Der Besitzer des Hauses. Ellis
Rosenberg. und seine Trau eilte nach
dem Zimmer ihrer beiden Kinder und
brachten dieselben, die durch den
Rauch schon bewiigtlos waren, eben-
falls in Sicherheit. Als die Feuer-
wehr eintraf, fand dieselbe den Mi-
chael Hüll, welcher in, dritten Stock-
werk ein Zimmer bewohnt, in festem
Schlafe vor. und er wurde über eine
Leiter von zwei Feuerwehrleuten ge-
rettet. Der Brand wurde nach kurzer
;>eit gelöscht. Wie derselbe entstan-
den ist. konnte nicht in Erfahrung ge-
bracht werden.

Ericsson" lricht beschädigt.
Der auf der Fahrt von Baltimore

nach Philadelphia im Delaware und
Ehesapeake-Kanal leck gewordene und
auf den Strand gesetzte Dampser
„Ericsson" der Baltimore und Phila-
delphia Dainpfergesellschast ist wieder
flott gemacht worden. Er wird jetzt
in Philadelphia den nöthigen Repa-
ratureu unterzogen und an, Montag
Abend seine regelmäßigen Fahrten
wieder aufnehmen.

Personal-Notizen.
Hr. Alfred F, Ahern Von Ni

1821i. West-Fancttcstr., ist zum Ehef
der Pluittber-Abtheilung des Sani-
täts-Departements au Stelle des
Hrn. Ebas. F. Putts ernannt wor-
den. Er wird sei Amt an, l. Sep-
tember antreten.

Tr, Wm. H. Welch von der Tobn'
Hopkins medizinischen Schule wird in
diesen Tagen von Löndou nach dem
europäischen Eontiiieut reise.
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